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WLien. vcn w. August.
>^in gestern aus N e a p e l hier eingetroffcner

königlicher Cabinetts^Courrier hac die höchst erfreuliche
Nachricht überbrachl, daß Ih re Majestät die Königinn
beider Sicil ien am l . August Vormittags um l i Uhr
glücklich von einemPrinzen entbunden worden ist. Die
feierliche Taufe des ncugebornen Prinzen, welchem
der Name Ludwig btigcltgt wutde, hat noch am näm-
lichen Tage Abends um 6 Uhr im Pallasie von Capo
di Monte Sta t t gefunden. Die erlauchte Wöchnerinn
und der neugeborne Prinz befanden sich bei Abgang
des Courriers im erwünschtesten Wohlseyn. (W. Z.)

U ä r n t e n.

V i l l a c h , den 6. August. Heute Nachmittags
um 2 Ubr wurde uns die hohe Ehre zu The i l , Se .
kaiferl. Hoheit den durchlauchtigsten Hcrrn Erzherzog
F r a n z C a r l , auf allerhöchst Ihrer Durchreise nach
Innsbruck, in hiesiger Kreisstadt zu bewillkommnen.
Se. kaiserl. Hoheit wurden bei Ihrer Ankunft an der
Gränze de5 Stadtpomeviums durch Adfelierung des
stadtischen Geschützes begrüßt, und am Hauplplatz» war
die Division des von Seiner k. k. Majestät altergnadigst
bestätigten, und vorigen Jahres neu org.inisiiten Bür-
g,r-Corps mit fliegender Fahne und klingrndem Spiele
zum hohen Empfange aufgestellt. Der hohe Reisende
wurde am Wagenschlagt von dcm k. k. Herrn Guder-
"ialralhe Thomas P l u s c h k , dem M i l i t ä r - Stal ions-
Commandanten von Baron P r o h a s k a Infanterie,
dem Herrn BurgerColpk-Conimandanten und Mnjor
Spiridion 3 ) ? ü h l d a c h e r , Blcigelrerkln und Nca-
tltätendssl'her,, und mehreren Honoratioren der Stadt
empfangen. Se kaiferl. Hoheit geruhten gleich nach
I h l t r Ankunft den Wagen zu verlassen. um die D,^
vision des Bürgn-Corps in höchsten Augenschein zu

nehmen. Nachdem der durchlauchtigste Herr Erzherzog
dasselbe genau besichtigt, und sich fthr herablassend
mit dem Herrn Major , ,n Betreff drs Bürger-Corps
und seines Privi legiums, besprochen hatte, geruhten
Höchstderselbe in den huldvollsten Ausdrücken Sich
über die geregelte Hallung und geschmackvolle Adjusti-
rung des Corps zu äußern, und setzten hierauf Ih re
Reise weiter fort. (Klagf. Z )

O i e v e r l a n v e .
A u s dem H a a g , l . August. Man hat nun

die bestimmte Nachricht, daß die «ondoner Conf«rei,z,
in Bezug auf die Gebictsfragr, trotz aller Gegenvor-
stellungen Belgiens, keinen Anstand erheben werbe,
daß dagegen die Schuldfrage, narmnllich aber der
Punct der Rückzahlung der von uns Belgien vorgt:
schoffentn Zinsen wehr zu Gunsten Belgiens entschie-
den werden soll, wenn nämlich unser König nachgibt,
was durchaus noch zweifelhaft ist. England soll in
der Geldfrage mit Frankreich einig seyn. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Nach einem Schreiben auS A l g i e r vom 21 .

J u l i ist Abd-El- 'Kader von seinem Eroderungsnige
gegen die an der marokkanischen Gränze in der Wüste
gelegene Sladt Ain Madi unverrichleler Dinge zu-
rückgekehrt, weil ei keine Kanonen bei sich h.ilte, und
seine Streilkräfle zu schwach waren. <W. Z,)

P a r i s , den 28. Ju l i . Gestern reifte der Her»
zog von Nemours nach Luneville ad. — Man liest
Nachstehendes in einem ministeriellen Journale -. 3 >c
Behörde war schon vor längerer Zeit in gcnnlniß
geseht worden, daß sich einige Nepublikan,r, M ' l b l i , -
ber verschiedener geheimer Gesellschaft'n, in f-nlm
Hause der Straße Neuve-dcs Bons-Enfürs mit V n .
f.rliöuug von Patronen m der Adsichl deschbftiM.
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wahrend der Iuliusfeste irgend einen gefährlichen An»
schlag auszuführen. Sie ließ daher dieses HauS über-
wachen. Gestern verfügte sich der Polizeicommiffar
des Stadtviertels, Hr. Lenoir, mit einem Mandate
des Polizeipra'fecten versehen, in Begleitung seiner
Leute dahin, und fand in der That in dem bezeich-
neten Locale mehrere Individuen mit der Verferti-
gung von Patronen beschäftigt,' außerdem traf er noch
ttn« große Menge Munit ion, namentlich mehr als
10,000 gegossene Bleikugeln. Die auf der That er-
tappten Individuen wurden augenblicklich verhaftet
und d,ie Gerichte haben bereits die Untersuchung ein-
geleitet. (V. v, T.)

T o u l o n , 23. Ju l i , Die Lastcorvette Fortune
ist nach Mexico abgesegelt. Sie überbringt Depe-
schen an den Commandanten Vazoche und den Ad-
miral Leblanc, so wie verschiedene Bedürfnisse für die
Schiffe ihrer Divisionen. Der Triton wird seine Qua-
rantäne hier vollbringen, und «rst gegen den 10.
September nach dem südlichen Meere steuern.

Nach P a r i s e r B l ä t t e r n vom 1. August lall-
tet das Bulletin über das Vesinden der Herzoginn
von Würtemberg ganz befriedigend. I n einigen Ta-
gen erwartete man die Entbindung der Herzoginn
von Orleans. (W. Z.)

Marschall S o u l t ist am 2. August Abends in
Paris angekommen. Man sagt, es solle ihm im
Namen der Armee ein großes militärisches Fest ge-
zedcn werden, wobei der Stab und das gesammte
Offizierscorps der Pariser Besatzung, nebst acht Un«
teroffizieren von jedem Regiment und sechs Gemei-
nen von jeder Compagnie zugegen seyn würden.

(Ost. B,)
Marschall S o u l t hatte am 2. August eine an.

derthalbstündige Audienz im Schlosse. (Allg.Z.)

P a r i s , a. August. Der Herzog von Nemours
übernahm am 28. Ju l i das Commando übn das
Lager von Luneville. Am folgenden Tage musterte
er, zur Feier des Iuliusftsies, die Nationalgarde und
die im .̂'ager befindlichen Truppen.

I n R o u e n hat man. bei einer angestellten Nach-
grabung in dem Chor des Münsters, zwei Fuß tief
unter den Steinplatten des Fußbodens, das Stand-
bild von Richard Lowenhcrz, welches früher sein Grab-
mal ziert«, und die Urne mit seinem Herzen wieder
ausgegraken. Das Standbild soll nunmehr in der
Mutlcrgottes-Capelle, wo sich ähnliche Grabmähler
befinden, miedet aufgerichtet werden. (Allg» Z.)

Ein e n g l . B l ä t l theilt, wie es behauptet aus
authentischen Quellen, elnen statistischen Bericht über

die Stärke der französischen Marine m l t , und ver-
gleicht damit den Stand der englischen Marine, um
die Sorglosigkeit der Negierung zu rügen, daß sie
dieser imponirenden Macht gegenüber so wenig gerü-
stet dasteht. Nach diesem Berichte hat Frankreich
l l Linienschiffe erster Classe, jedes zu 120 Kanonen f
22 zweiter Classe zu 86 Kanonen, 22 dritter Classe
zu 82 Kanonen, zusammen 57, wovon der größte
Theil erst seit I8 l8 gebaut ist. Außerdem hat Frank,
reich «l0 Fregatten I . Cl . , jede zu 60 ILPfünder,
10 F. I I . Cl., jede zu ^6 ÄSPfünder, 15 F. I I I .
Cl., jede zu 22 Kanonen, 50 F. IV . Cl.. j«de zu
26 Kanonen, 2^ Corvetten zu 2^ bis 32 Kanonen,
16 Kanonierbri'ggs, 2? Dampfschiffe beinahe alle zn
160 Pferdekraft und wohlbewaffnet. I n den Alse.
nalen befinden sich 2000 Kanonen und Canonaden,
womit man 51 Linienschiffe, 20 Fregatten und 20
Corvetten bewaffnen kann. Alle oben aufgezählten
Schiffe sind vollständig equipirt und binnen 6 Wo-
chen können sie alle zum activen Dienste gebraucht
werden. (W. Z )

S p a n i e n .
Briefe aus M a d r i d vom 19. Ju l i bestätigen

die Nachricht, daß Esparlero sein Commando nieder-
legen woll«, wenn man seinen Ansprüchen nlcht Ge-
nüge leiste, und ihn mit unbeschränkter Gewalt über
die Armee bekleide.

Die M a d r i d e r J o u r n a l e beschäftigen sich
noch immer mit der kürzlich entdeckten CarlistenVef«
schwörung, die tiefe Wurzeln und weit verbreitet«
Zweige gehabt zu haben scheint. — Die Negierung
hat die Annahme der Abdankung Espartero's verwei-
gert, und ihm eine Summe von fünf bis sechs M i l -
lionen Realen zugesendet. Man erwartet mit Un«
geduld, welchen Entschluß der General nach Erhalt
dcr ministeriellen Depeschen fassen wird. (B . v. T.)

M a d r i d , 2 l . Ju l i . Wi r haben Nachrichten
aus Malaga vom I I . , welche uns nur melden, daß
man mit der größten Angst dem Ausbruch eines neuen
blutigen Aufstandcs entgegensah. Die viel besprochene
Reservearmee hält sich beständig in Ciudab-Real auf.
ohne die unglücklichen Einwohner der Mancha zu b«:
schützen. Del General Oraa kam den 12. inTeruelan.
San Miguel «scorlin die von Saragossa nach Alcaniz
gehenden Transporte. Forcadell steht in Xcrica; die
übrigen Slreitkräsce derCarlisten sind zwischen Morella
und S.ni Matco concennirt; Cabrera selbst befindet
sich ebenfalls dort, nachdem «r am 12. Cantavieia
verlassen hat. (Al lg.Z.)

Der Pha re de V a y o n n e meldet aus Esttlla

vom 22. In!« , daß vor diesem Plohe nichl? Neu?s
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vorgefallen sev. Espartero habe im GcgentbeÜe seine
Truppen auf das linke Ebro-Ufer, zwischenViana und
Lodosa, zurückgezogen. — Die Generäle Ucbistondo,
E l i o , S imon Latorre und Villareal sollen, einem un-
verbürgten Gerüchte zufolge, wieder Commando's in
der Carlistischen Armee erhalten haden. ( B . v. T.)

Das M e m o r i a l des P y r e n e e s vom 2^.
J u l i schreibt aus Lehobia vom 20. : Espartero scy
nach einer Unthätigkeit von mehreren Tagen vorge-
rückt: das Resultat dicser Bewegung sey gewesen,
sich dcs Platzes Labraza nach einer Belagerung von
einigen Stunden zu bemächtigen, ohne daß das Gros
der Carlisten. das sich in einiger Entfernung davon
unter dem Commando Marolos befand, irgend eine
Anstrengung gemacht hätte, der Besahung, die gefangen
genommen wuide, zu Hülfe zu kommen. Labraza
liegt auf einer Anhöhe und hat alle Mauern, denen
man neuere Befestigungswerke hinzugefügt hat. Die
?age dieses Platzes setzt ihn in Verbindung mit den
festen Plätzen von Viana, Lagualdia, San Vincente
und Penacerrada, so zwar, daß dieser ganze Theil
rcn Alava fr«i bleibt; die Wegnahme Labraza's ist
daher nicht ohne Wichtigkeil. (W. Z-)

- V a y o n n e , 27. J u l i . Seit einigen Tagen gehen
Gerüchte von entdeckten Verschwörungen im Haupt-
quartier sowohl Maroco's als Cabrera's, so daß jener
, 7 , dieser 7 Offiziere soll erschießen haben lassen. Espar-
lero's Angriff auf Estella, an dessen Befestigung Tag
und Nacht gearbeitet wurde, war am 22. noch nicht er-
folgt; man woltte aber wissen, daß das Enllasslirigs-
gesuch des Generals nickt angenommen, und die Un-
zufriedenheit der Carlistischen Soldaten durch das
Versprechen einer Soldzahlung beschwichtigt worden
sey. Wie es scheint, halte die Madrider Negierung
ihren Feldherrn durch eine Geldsendung (And«re sagen
durch Erhebung zum Grande erster Classe mit dem
Titel eines Herzogs von Penacerrada) zum Bleiben
bewogen, da sie sonst keine Wahl gehabt hatte, als
ihm Cordova zum Nachfolger zu geben, der mit den
Ministern in Opposition steht.

M a d r i d , 23. J u l i . Ernste, vielleicht entschei-
dende Begebenheiten stehen uns bevor, da, allem An-
scheine nach, die Truppen der Königinn sowohl in
Navarra wie in Arragonicn die Offensive ergriffen
haben. Am 23. verkündigte der General Oraa in
seinem Hauptquartier Terucl ^ wo er sich mi l 25
Bataillonen, 11 Schwadronen und 25 Geschützen be-
fand, seinen Truppen, daß er mit ihnen am folgenden
Tage aufbrechen wcrde, um Cantavieia und Morella
wieder einzunehmen, und den Feind zu vernichten.
Zugleich fordert« cr die Bewohner des Kriegsschau-

platzes auf, ihre Ortschaften nicht zu verlassen, und
sich den Befehlen der Militärbehörden zu unlerwelftn.
Die Generale Aspiroz und Vorso di Carminati war,n
mit ihren Divisionen am 25. in Castellon, von wo
aus letzterer nach Morella vordringen soll. Wählend
Oraa mit der Hauptarmee von Teruel auS, über Ca-
marillas, auf Cantavieja und Morella marfchirt, wird
der General D . Santos San Miguel die nothwendigen
Transporte von ^ebensmilteln und den Arl-Ueriepark
escorliren. Briefe vom 2«. melden, daß die Truppen
wirklich an jenem Tage von Teruel aufbrachen, und
den Erfolg ihres Unternehmens für gesichert hielten.
Die Carlisten sollen zur hartnäckigsten Vertheidigung
entschlossen seyn; falls es aber den Truppen der Kö-
niginn gelingt, sie in das Innere des Gebirges zu-
rückzudrängen, und ihnen die Verbindung mit Morella
abzuschneiden, so wird es ihnen bald an Lebensmit?
tcln fehlen, und sie werden gezwungen seyn, sich in
kleine Corps aufzulösen, und andere Provinzen heim-
zusuchen. Man war hier der Meinung, daß auch
der Graf Lluchana am 2^»., dem Namenstage der
Königinn-Negentinn, den Angriff gegen Estella be<
ginnen werde; in der That traf er alle Anstalten dazu;
Hospitäler für 20U0 Mann waren eingerichtet, dat
Belagerungsgeschütz stand bereit, und mit jeder Stunde
sah man hier der Nachricht von seinem Erscheinen
vor Estella entgegen. Heute aber heißt es, daß das
Unternehmen bis auf die ersten Tage des nächsten
Monats verschoben worden sty, und »inige Personen
wollen sogar behaupten", Lluchana hätte seine Truppen
in jener Gegend nur deßhalb zusammengezogen, um
die in und bei Estella concenlrirten Carlisten zu ver-
hindern, Cabrera ein Hülfscorps zuzuschicken.

Telegraphische Depesche. Nachrichten von S e u
de Nr gel vom 30. J u l i zufolge haben die in das
bischöfliche Gebäude von Salona gefluchteten Insur-
genten capi lu l i r l ; ihr Commandant Mondcden und
zwei Anführer wurden gelödtet. — Graf Espana hat
sich nach Torregassa zurückgezogen. (Allg. Z.)

Vom Kriegsschauplätze in den nördlichen Provinzen
melden d i e P a r i s e r I o u r n a l e vom l . d . M . wenig
Neues. — Daß die'Armee des Centrums unter Oraa
ihre Operationen begonnen hatte, scheint keinem Z w t l «
fcl zu unterliegen. — I m I o u r n a l du C o m m e r c e
heißt es: „D ie Operationen der Armee des Centrums
gegen Cabrera haben endlich begonnen. Am 25. J u l i
haben sich die Truppen Des Generals Oraa zu gleicher
Zeit von Alcaniz und Teruel in Nieder-Arragcmien,
und von Murvicdro, imKonigreich Valencia, in Marsch
geseht, um durch «ine convergirende Bewegung Hsgcn
die Platze Morella und Cantavieja vorzurücken. Die
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Truppen haben für drei Tage Rationen mitgenommen.
— Der General Oraa hat vor seinem Aufbruche von
Teruel Proclamation«« an seine Truppen und an die
Einwohner von Arraqonien und Valencia erlassen.
San Miguel hat ein Gleiches vor seinem Aufbruche
aus Alcaniz gethan." (Ost. V.)

P o r t u g a l .
Das Volk fährt noch immer fort, sich der Ent-

richtung der Abgaben zu widersetzen, die ihm von
seinen Repräsentanten auferlegt worden sind. I n
vielen Provinz« wurden seit vier Jahren keine Ab-
gaben erhoben. I n Vraqa haden bei der Einsamm-
lung der Decima-Abgabe ernstliche Unruhen S tan
gefunden.

Es circuliren unbestimmte lGerüchte von eincr
neuen Revolution, welche die Republikaner beabsichtigen.

H r o ß b r i t a n » i r n .

Den neuen Nachrichten aus S idney bis zum
50. April zufolge macht die Ansiedelung am Schwa-
nenflusse nur sehr langsame Fortschritte. Die ganze
Bevölkerung betragt nicht über 4500 Seelen, .wie-

' ivohl die Colonie nun länyer als neun Jahre besteht.
Die Eingeborn,n verübten so viele Mordthaten und
Raubereien, daß die Ansiedler sich genöthigt sahen,
die Regierung um ein Regiment Infanterie zu bitten,
da die jetzt dorc besindlichen zwei Compagnien zu ihrem
Schuhe nicht hinreichen. (Alla. Z.)

Ein Schreiben aus M a l t a vom !0. Jul i mel-
det, daß Englands Seemacht im mittelländischen Meere
seit kurzem mehr als verdoppelt, daß alle bei den io-
nischen Inseln und die türkische Küste entlang statio'
nirten englischen Schiffe auf den Kriegsfuß gesetzt
worden seven und den Vefchl erhalten halten, sich
an bestimmten Orten zu versammeln, baß man in
Malta ungeheure Vorralhe aufgehäuft und den Dampf«
bootbienst aufs beste organisirt habe, um die Verbin-
dung zwischen den verschiedenen Stationen und dem
Hauptquartier zu Malta möglichst zu beschleunigen.
Es sind jetzt zwel Observationsqeschwader, das eine
an der ägyptischen Küste, das andere an den Darda'
neUen, von Seiten Englands aufgestellt, die, wie es
heißt, bald durch zwei starke Kriegsflotten ersetzt wer-
den sollen.

Se. konigl. Hoheit der Kronprinz von Naiern,
der sich. wie erst jeht aus Londoner Blattern erhellt,
schon mehrere Wochen incognito in einem der Hotels
lm Westende von London aufgehalten und hausig bei

, . ? , .

dem baierischen Gesandten Baron von Cet to in Hill«
Street gespeist hatte, machte am 22. Ju l i Ihrer
Majestät der Königinn Seine Aufwartung. (Ost. V.)

L o n d o n , 2, . Ju l i . Gestern sta«l) bcr Admi-
ral S i r Pulteney Malcolm zu East Lodge Ensicld,
Er hatte die Schlacht von Trafalgar mitgeschlagsn,
und war am 10. Jänner 132? zum Grade ein?z
Admirals der blauen Flagge erhoben worden. — Zu
Southampton I,äßt eine Gesellschaft ein Dampfschiff
von Eisen bauen, welches den Nio-Doce befahren wi ld;
e>ne andere Gesellschaft hat ein mehrjähriges Privi-
legium auf die Schissfahrt in der Vahiabay cihal:.!:.

(V, v. T.)

Die Königinn hat am 26. und 27. Ju l i den
außerordentlichen KrönungS-Bothschaftern von Frank-
reich, Nusiland, Oesterreich, Preußen, Niederlanden,
Hannover, Sardinien > Spanien, Belgien, Schwtdtn
und Portugal Abschieds-Audienzen ertheilt. ,

Am 25. Ju l i war großer Ball im neuen Pal-
laste. Die Königinn eröffnete denselben wie glwöhn.-
lich mit dem Prinzen George von Cambridge. Der
Marquis von Douglas und der Graf March »ischie^
nen in den Tartans ihrer Clane. Auch der gliechi-
sche Fürst Soutzo erschien in seiner Landestracht̂ ,

Am I.August fand in der London-Taverne eine

Versammlung Stat t , um den Plan zu Errichtung

eines Denkmals für Nelson zu unterstützen.

Die brittische Flotte auf der nordamerikanische,,
Station besteht dermalen aus 22 Fc.hr^ugen, welche
1160 Kanonen und i0.2lu Mann fübs?n. iAl l^. Z,)

Der S a t i r i s t schreibt: »Nächstens wird «on
unserer fashionablen Welt Nacht in Tag gl",vand,!:
werden. Die Herzoginn von Somerset gab in vori-
ger Woche ein Frühstück, das um sieben Uhr Abend«
begann.« (W. 3.)

V e r s i e n.
Die engl ischen J o u r n a l e bringen, üb»?

Constantinopel, Nachrichten aus Pcrsien (Tauris) bis
zum N. Jun i , wonach bis zum <N. Mai die Stadt
Her.il sich muth!^ ;u vertheidign fortfuhr. Die Bes^
hung hatte mehrere gluckliche Ausfälle gemacht. Die
Vermuthung, daß die St^dt von den Nüssen besetz:
worden, zeigt sich hiernach als eben so ungcgründct.
wie die frühere Angabe von ihrer Occupation Teherans-

(Ost. B.)

Nevacteur: L r . Vav. Ke inr ich . Verlegrri Dgnaz 3l< <?dler v. Uleinmspr.


